
 

 

 

 

 

GESPRÄCHSSTOFF 
 
 

1. Hast du Jesus schon als guten Hirten erlebt? Wie war das für dich? 
2. An welchen Punkten fällt es dir schwer Jesus zu vertrauen? 
3. Was fordert dich daran heraus, wenn du darüber nachdenkst, dass du ein Schaf bist? 

 

 
 
Psalm 23 
 
Markus 6, 34 
 
Johannes, 10, 11 
 
1.Petrus 2, 25 

TEXTSTELLEN 
Meine Geschichte mit Gott – Wie Gott mein Leben lenkt 

Egal wie lang unser Leben bis jetzt schon war, es ist wahrscheinlich 

auch von Höhen und Tiefen geprägt. Gute Momente voller 

Zufriedenheit und Glück wechseln sich mit Tiefpunkten, 

Schicksalsschlägen und unbeantworteten Fragen ab.  

Jesus benutzt oft das Bild vom Hirten mit seinen Schafen.  

In diesem Bild ist Jesus der Hirte und wir dürfen die Schafe sein.  

Das Bild benutzt Jesus, um klar zu machen, wie abhängig wir von ihm 

sind, wie sehr er uns liebt und dass er es gut mit uns meint. Natürlich 

kann ein Schaf auch mal verloren gehen, sich im Dornengestrüpp 

verheddern oder sich auf die falsche Wiese verirren. Aber Jesus, der 

gute Hirte, möchte uns immer wieder zu den frischen Bächen und den 

grünen Auen führen.  

Dieser Prozess, des sich führen lassen, ist manchmal gar nicht so 

einfach. Die Stimme des Hirten zu erkennen und ihr auch zu folgen 

kann herausfordernd sein. Zuzugeben, dass ich Hilfe brauche und oft 

nur ein hilfloses Schaf bin, kostet Überwindung. Nicht zu wissen, wo 

mich der gute Hirte hinführt kann Angst und Zweifel auslösen. Und 

dennoch: Der gute Hirte ist wirklich gut und wirklich interessiert an dir. 

Er kennt dich beim Namen, leidet mit dir, wenn du leidest und möchte 

dich in seinem liebenden Arm halten.  

 

 

Betet für Weisheit im Umgang 

mit einem möglichen Standort 

in Witten. 

 

Betet für die richtige Person, 

die wir in Ennepetal anstellen 

dürfen.  

 

Betet für euere Nachbarn und 

Freunde, die Jesus noch nicht 

nachfolgen. 

GEBETSANLIEGEN: 


